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Anordnung 
über zentrale Pionierlager

vom 17. März 1983

Zur weiteren Entwicklung der Feriengestaltung der Schüler 
und Studenten sowie der Urlaubsgestaltung der Lehrlinge 
wird im Einvernehmen mit den Leitern der zuständigen zen­
tralen staatlichen Organe sowie in Übereinstimmung mit 
dem Zentralrat der Freien Deutschen Jugend und dem Bun­
desvorstand des Freien Deutschen Gewerkschaftsbundes fol­
gendes arfgeordnet:

§ 1
Geltungsbereich

Diese Anordnung gilt für
— staatliche Organe
— volkseigene Kombinate und Betriebe (nachfolgend Träger­

betriebe genannt)
— Nutzer von zentralen Pionierlagern.

§ 2
Aufgaben der zentralen Pionierlager

Die zentralen Pionierlager stehen der Freien Deutschen 
Jugend und ihrer Pionierorganisation „Ernst Thälmann“ für 
die kommunistische Erziehung der Thälmannpioniere und 
FDJ-Mitglieder, ihre Erholung und körperliche Kräftigung 
zur Verfügung. Sie sind Zentren eines vorbildlichen Pionier- 
und FDJ-Lebens. Die Tätigkeit in den zentralen Pionierlagern 
wird von den Beschlüssen der Sozialistischen Einheitspartei 
Deutschlands, des Zentralrates der Freien Deutschen Jugend 
sowie den Rechtsvorschriften bestimmt.

§3
Verantwortung der zentralen staatlichen Organe 

und örtlichen Räte
(1) Der Leiter des Amtes für Jugendfragen beim Ministerrat 

der Deutschen Demokratischen Republik (nachfolgend Leiter 
des Amtes für Jugendfragen genannt) trifft in Übereinstim­
mung mit dem Zentralrat der Freien Deutschen Jugend und 
den zuständigen zentralen Staatsorganen auf der Grundlage 
der in der Anlage festgelegten Standorte und Unterkunfts­
kapazitäten Festlegungen zur Entwicklung der zentralen Pio­
nierlager und deren ganzjährigen Nutzung.

(2) Die Begründung und Änderung der Rechtsträgerschaft 
an zentralen Pionierlagern bedarf der Zustimmung des Lei­
ters des Amtes für Jugendfragen.

(3) Die zuständigen Minister sichern die planmäßige Rekon­
struktion und Modernisierung der zentralen Pionierlager im 
Rahmen ihrer Fonds über die Trägerbetriebe unter Einhaltung 
der Bauaufwandsnormative. Sie haben dazu
— die erforderlichen Investitionsaufwendungen im Rahmen 

der staatlichen Plankennziffer Investitionen (materielles 
Volumen) aus dem Investitionsfonds zu finanzieren;

— die notwendigen materiellen und finanziellen Fonds für die 
inhaltliche Arbeit auf der Grundlage der Volkswirtschafts­
und Haushaltspläne bereitzustellen und die Abrechnung zu 
gewährleisten;

— die materiellen Voraussetzungen für die Erhaltung und 
Entwicklung der zentralen Pionierlager in ihrem Verant­
wortungsbereich jährlich einzuschätzen;

— jährlich ökonomische Konferenzen mit den Leitern der 
Trägerbetriebe durchzuführen.

(4) Der Minister für Gesundheitswesen gewährleistet auf der 
Grundlage von Rechtsvorschriften die medizinische Betreuung 
und hygienische Überwachung in den zentralen Pionierla­
gern! 1

1 Anordnung vom 7. März 1977 über den Gesundheitsschutz im Rah­
men der Feriengestaltung der Schüler und Studenten sowie der 
Urlaubsgestaltung der Lehrlinge (GBl. I Nr. 9 S. 81)

(5) Die Räte der Bezirke und Kreise unterstützen die Trä­
gerbetriebe bei der Erhaltung und Entwicklung der zentralen 
Pionierlager. Bau- und Reparaturkapazitäten sind in die Pläne 
und Bilanzen einzuordnen.

§4
Verantwortung der Trägerbetriebe

(1) Die Trägerbetriebe sind Rechtsträger der zentralen Pio­
nierlager.

(2) Die Leiter der Trägerbetriebe haben im Einvernehmen 
mit den Bezirksleitungen der Freien Deutschen Jugend die 
Zielstellungen für die Modernisierung und Rekonstruktion 
der zentralen Pionierlager im jeweiligen Fünfjahrplanzeit­
raum zu erarbeiten. Sie sind mit den Räten der Bezirke, in 
deren Territorien sich zentrale Pionierlager befinden, abzu­
stimmen und den übergeordneten Organen, dem Amt für Ju­
gendfragen und dem Zentralrat der Freien Deutschen Jugend 
zur Bestätigung vorzulegen.

(3) Die Leiter der Trägerbetriebe gewährleisten in Zusam­
menarbeit mit den Räten der Bezirke und Kreise die Erhal­
tung und Erneuerung der Ausstattung der zentralen Pionier­
lager auf der Grundlage der vom Amt für Jugendfragen her­
ausgegebenen Ausstattungsnormative im Rahmen der betrieb­
lichen und territorialen Volkswirtschaftspläne.

(4) Für die Finanzierung der Instandhaltung der Grund­
mittel sowie für den Ersatz der Ausstattung haben die Träger­
betriebe zu Lasten der Selbstkosten jährlich finanzielle Mittel 
bis zu 2,5'% des Grundmittelwertes der zentralen Pionierlager 
bereitzustellen. Darüber ist im Rahmen von Rechnungsfüh­
rung und Statistik ein kontrollfähiger Nachweis zu führen. Die 
Abschreibungen erfolgen auf der Grundlage der Rechtsvor­
schriften.

(5) Die Leiter der Trägerbetriebe führen in Zusammenarbeit 
mit den zuständigen Bezirksleitungen der Freien Deutschen 
Jugend Kontrollberatungen über die Erfüllung der in den 
Volkswirtschaftsplänen und in den Zielstellungen festgelegten 
Aufgaben, einschließlich des Einsatzes des Fonds für die In­
standhaltung, durch. Sie sind verantwortlich für die Vorberei­
tung und Durchführung der „Tage der Bereitschaft“.

(6) Die Leiter der Trägerbetriebe legen in Zusammenarbeit 
mit den zuständigen Leitungen bzw. Vorständen der Freien 
Deutschen Jugend, des Freien Deutschen Gewerkschaftsbundes 
sowie der anderen gesellschaftlichen Organisationen im Trä­
gerbetrieb jährlich Maßnahmen fest, die vielfältige Verbin­
dungen der Werktätigen zu den Jungen Pionieren und FDJ- 
Mitgliedern und den Einfluß auf die Programmgestaltung in 
den zentralen Pionierlagern sichern.

(7) Die Trägerbetriebe planen entsprechend den Grund­
sätzen für die Planung und Finanzierung der zentralen Pio­
nierlager und den im Rahmenkalkulationsplan und Richt­
stellenplan für zentrale Pionierlager festgelegten Normative 
in Abstimmung mit den Leitern der zentralen Pionierlager 
in einem Plan — zentrale Pionierlager — die Einnahmen und 
Ausgaben. Sie sichern auf dieser Grundlage die personelle 
Besetzung für das Wirtschaftspersonal, die Gesundheitshelfer 
und Rettungsschwimmer und schließen die dazu erforderlichen 
Arbeitsverträge ab.

§5
Stellung der Leiter der zentralen Pionierlager 

und deren Stellvertreter
(1) Die Leiter der zentralen Pionierlager und deren Stell­

vertreter für Organisation und Planung sind Funktionäre der 
Freien Deutschen Jugend. Sie werden durch die zuständige 
Bezirksleitung der Freien Deutschen Jugend in Abstimmung 
mit dem Leiter des jeweiligen Trägerbetriebes berufen bzw. 
abberufen und durch den Zentralrat der Freien Deutschen 
Jugend bestätigt. Ihre Tätigkeit organisieren sie auf der 
Grundlage der Beschlüsse des Zentralrates der Freien Deut­
schen Jugend.

(2) Das Arbeitsrechtsverhältnis der Stellvertreter der Lei­
ter der zentralen Pionierlager für Wirtschaft und Verwaltung


